
 
Von Berlin ging es für die Beiratsmitglieder nach Potsdam zum Einsatzführungskom-

mando der Bundeswehr. Der stellvertretende Generalinspekteur und Beauftragte für Reser-
vistenangelegenheiten, Generalleutnant Peter Schelzig, informierte über die aktuellen si-
cherheitspolitischen Herausforderungen für die Bundeswehr in Europa und der Welt. Er un-
terstrich die wichtige Rolle, die allen Reservisten, „beordert wie unbeordert“, bei der Be-
wältigung der derzeitigen und künftigen Aufgaben der Bundeswehr zukommt.  

Der Beirat Reservistenarbeit beim VdRBw existiert seit 25 Jahren und trifft sich halbjähr-
lich. Unter dem Vorsitz von Generalmajor a.D. Rainer Fiegle dient der Beirat als Informati-
onsbörse, aber auch als Plattform für die Formulierung von konzeptionellen Ideen zur Wei-
terentwicklung der Reservistenarbeit. Sein Schwerpunkt liegt auf der Allgemeinen Reserve. 
Die 21 im Beirat vertretenen Verbände haben insgesamt weit über 400 000 Mitglieder, die 
sich alle der Bundeswehr und der Reserve verbunden fühlen. 

 
Anmerkung der Redaktion: 
Dieser Beitrag wurde uns freundlicherweise von der Redaktion LOYAL zur Verfügung ge-
stellt. Er ist abgedruckt in der LOYAL 1/2015. 

 

Handreichung Nr. 33 des Reservistenverbandes 
 

Gesundheitliche Eignung bei dienstlichen Veranstaltungen  
Dienstliche Veranstaltungen (DVag) sind gemäß §81 des Soldatengesetzes dienstliche Vor-
haben der Streitkräfte, die insbesondere der militärischen Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Personen dienen, die dienstfähig sind und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
und durch das Bundesministerium der Verteidigung oder die von ihm bestimmte Stelle mit 
ihrem Einverständnis zugezogen werden können. Voraussetzung für die Teilnahme an einer 
DVag im Soldatenstatus ist die Dienstfähigkeit der Person. In der Regel wird bei gedienten 
Personen auf die letzte in den Gesundheitsunterlagen dokumentierte ärztliche Begutachtung 
zurückgegriffen. Ist die Person danach (wehr)dienstfähig, so wird eine weitere medizinische 
Untersuchung vor einer DVag nicht notwendig.  
Ausnahmen bestehen bei Personen, bei denen  
Ø eine Dienstunfähigkeit bei der letzten dokumentierten Untersuchung festgestellt wurde  
Ø eine Änderung des Gesundheitszustandes geltend gemacht wird  
Ø Zweifel an der Dienstfähigkeit bestehen  

In diesem Falle wird durch das zuständige Karrierecenter der Bundeswehr eine Dienstfähig-
keitsüberprüfungsuntersuchung (früher: Musterung) durchgeführt. Im Einzelfall kann für 
die Teilnahme an einer DVag und InfoDVag eine ärztliche Ausnahmegenehmigung beim 
zuständigen Karrierecenter der Bundeswehr beantragt werden. Mit Einverständniserklärung 
des Reservisten / der Reservistin ist der Antrag spätestens vier Woche vor Beginn der DVag 
zu stellen. Grundlage und Maßstab für die ärztliche Entscheidung über den Antrag ist eine 
Beschreibung der konkreten Belastungen durch die zuziehende Dienststelle.  
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